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Tuchfabrik
fchïld A.-G.
Bein und Liesta!

Itleiderifoffe
Wolldecken

Grosse Auswahl Fabrikpreise
Verlangen Sie Muster Versand an Private

Annahme von Wollsachen

Der englische
Tropenarzt Dr. Richard

erkannte in einigen exotischen Pflanzen ein pharmakologisch überaus wirksames
Kräftigungsmittel der Sexualsphäre bei Neurasthenie, vorzeitiger Impotenz und
Schwächezuständen, hervorgerufen durch geistige Arbeiten, körperliche Anstrengungen,

Excesse usw. Die aus diesen Pflanzen hergestellten Regenerationspillen
Dr. RICHARD sind ein ganz hervorragendes Kräftigungsmittel, das zu
nachhaltigem Erfolg führt. Preis pro Dose à 120 Pillen Fr. 5. Verkauf und
Versand durch den Alleinfabrikanten Dr, BRUNNER: Paradiesvogel-Apotheke,
ZÜRICH 1, Limmatquai 110. Verlangen Sie Gratisprospekt.

Löwen-Garage Zürich
G. VE LT IN im Zentrum der Stadt, Löwenstrasse 11/17 TE L E FO N 53.929

Tag- und Naditbetrleb - Einstellen, Waschen, Sdunieren - Reparaturen
Wagen werden auf Wnnsch abgeholt nnd zugestellt Einzelboxen

Wundermi1d "
Ein Wunder der Milde

«Wundermild» ist der Name unseres nikotinschwachen Pfeifentabaks.
Er trägt diese Bezeichnung mit Recht, denn er ist wirklich ein Wunder
an Milde. Sein Nikotingehalt liegt unter 2 %, sodass er selbst von
Rauchern von schwacher körperlicher Konstitution vertragen wird. Die
Mischung ist mit grosser Sorgfalt zusammengestellt und entbehrt
keineswegs Aroma und Würze. «Wundermild»'s angenehmer Duft wird
Sie ebenso überraschen, wie sein Charakter und sein Wohlgeschmack.
Bitte, machen Sie einmal einen Versuch. TABAKFABRIK ÖLTEN.

Soeben erschienen: Aktuell!

Das

Auswanderungs-Problem
in der Schweiz

Mit besond. Berücksichtigung von Brasilien

Von
Ständerat Dr. Gottfried Keller-Aargau

96 Seiten, broschiert Fr. 3.

Verlag: E. Löpfe-Benz, Rorschach

die pat. schweizer. Fensterabdichtung aus Metall. Oilerte durch

Superhermit A.-G., Werdstrasse 108, Zürich, Tel. 43.204

Sie suchen einen Nebenverdienst?
Wir suchen einen Herrn oder eine Frau, die

für den Nebelspalter Abonnenten wirbt.
Der Verlag erleichtert Ihre Arbeit, Die
Provision ist recht belangreich. Wir geben
seriösen Interessenten sofort und ausführlich

Auskunft.
Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

Flechten
Jeder Art, «och Bartllecatea,
Hautausschläge, frisch und
veraltet, beseitigt die vielbewährte
Flechtensalbe «Myra». Preis kl.
Topf Fr. 3., gr. Topf Fr. 5..

Postversand durch:

Apotheke Flora, Glarus

Ihren Familienstammbaum und Wappen
kann ich als Spezialist in diesem Gebiet in möglichst kurzer Zeit
und zuverlässig erforschen, und male solchen als Baumbild oder
in Mappenform mit allen genauen Daten. Referenzen erster
Persönlichkeiten.

ARTHUR HANNI
INSTITUT FÜR GENEALOGIE

Zurlindenstr. 118 ZÜRICH 3 Telephon 75.071
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Wichtiger Ratschlag der Marie:
Fon-Fon heisst die neue Sauce,
Fix und fertig fürs Gericht,
Dem Salat ist sie Ambrose,
Delikat na, ein Gedicht!

-i#b die-

SckuteiäzrMäAmalcAiHe
lit vielen praktischen Vorteilen

I
BROTSCH & CO ..ST. GALLEN Das istQualität

Wenn ICH
Diktator wäre

Dieser Titel ist meines Erachtens
unvollständig. Es sollte heissen: Wenn
auch ich Diktator wäre. Denn wir
dürfen nicht vergessen, dass in der
Schweiz bereits Diktatoren existieren.

Sie sind nicht einverstanden? Ich
werde Ihnen also einige Arten davon
aufzählen.

Einer z. B. fährt jeden Morgen um
zwanzig vor acht Uhr ins Büro mit dem

Tram wie ein gewöhnlicher Bürger. Er
ist aber kein gewöhnlicher Bürger,
sondern ein Diktator. Aber keine
Leibwache schützt ihn. Das ist der Beweis,
dass auch die Schweiz der beste Boden
für einen Diktator ist. Steigt er aus dem

Tram, zündet er sich eine Zigarette an
und geht mit ruhigem Schritt, wie es

sich einem Diktator geziemt, in sein

Büro. Schlag echt Uhr erscheint seine

Sekretärin. Die Arbeit beginnt. Die
verantwortungsvolle Diktaturarbeit.

«Schreiben Sie: Geehrte Herren! Auf
Ihren Brief teilen wir Ihnen mit, dass

wir Ihr Angebot nicht annehmen können,

da (Unterbricht die Sekretärin:
Ja, aber Herr Direktor hat doch gesagt,
wir sollen «Diktiere ich Ihnen oder
Sie mir?» Hä? (Gewohnte Respektspause.)

«Schreiben Sie weiter: also, da

wir mit niedrigeren Angeboten bereits
überhäuft sind Punkt oder nein schreiben

Sie, da Ihr Angebot keinen
genügenden Gewinn zulässt. Punkt. Sind Sie

soweit? Wenn Sie darauf halten, mit
Ihnen in Geschäftsverkehr zu kommen,
Komma, müssen wir Sie ersuchen komma
die Preise einer äussersten Berechnung
zu unterziehen Punkt (Zwischenruf der
Sekretärin: Herr Direktor hat doch
gesagt, dass wir keinen Wert darauf
legen, mit dieser Firma in Geschäftsverkehr

zu kommen.) «Wer diktiert hier,
Sie oder ich?»

So gehts den ganzen Tag. Wirklich
ich muss sagen, mit einer solchen
Sekretärin eine anstrengende Arbeit. Aber
eben Diktaturarbeit ist noch nie leicht
gewesen. Das kennen Sie doch sicher

euch. Ebenso diese Sorte von
Diktierdiktaturen.

Dann gibt es eine andere Art von
Diktaturen. Deren Spezialität ist das

letzte Wort: «Aber ich habe doch
gesagt Nein, ich weiss es ganz
genau. Wenn mir aber Frau Müller
selbst gesagt hat Es stand doch ganz

genau so in der Zeitung usw. usw.
Gewiss kennen Sie auch diese Sorte
Diktatoren, nicht wahr?

Eine besonders unangenehme Art von
Diktatoren ist diejenige, deren Mahnwort

heisst: «Dass Du mir ja um 10 Uhr
zu Hause bist.» Dann drückst Du Dich
in eine Wirtshausecke, trinkst rasch

einige Biere, schaust alle zehn Minuten
aui die Uhr und bist tatsächlich um 5

Minuten vor 10 Uhr zuhause, wo Dich
der Diktator wieder in Empfang nimmt.
Der Druck, den ein solcher Diktator
ausüben kann, drückt einem sehr aufs

Herz. Meinen Sie nicht auch?

Heimtückisch sind jene Diktatoren,
die einen nicht schlafen lassen. Müde

von der langen Reise, steigen im Hotel
ab und legen sich zu Bett. Plötzlich
wachen Sie wieder aui, öffnen die

Augen und überlegen einen Augenblick.
Dann in plötzlicher Erkenntnis werten
Sie die Bettdecke zurück, greifen mit
der rechten Hand irgendwo an die Rük-
kengegend und führen mit den Fingern
die Bewegung aus, die man im Zoo so

gerne an den Affen beobachtet. Sie

können aber nicht schlafen. Die
Diktatoren lassen Ihnen keine Ruhe. Mit
der rechten Hand kratzen Sie an der

Brust, dann mit der linken am linken
Oberschenkel, dann mit beiden Händen

irgendwo anders. Keinen Zweifel: Hier
hat es Wanzen. Auch das sind Diktatoren,

die man nicht so leicht vergisst.

Zuletzt noch eine Sorte von Diktatoren,

die immerhin etwas grösser sind,
und menschenähnlicher.

Bubi schreit. Erschreckt eilt die Mutter

herbei: «Bubi wa wotscht?» «En

Oepfel!» Bubi bekommt einen Oepfel.
Eine Minute nachher; Bubi schreit wie-

umcMdlichefBbndiemi uTärben
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